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Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 07.10.2010 Ratsversammlung Ratsherr Juister,  SPD Ratsfraktion

Ratsfrau Günther, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Ratsfrau Danker, SSW

Betreff:

Wissenschaftsstandort Kiel stärken

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zu entwickeln, mit dem die regionsspezifischen 

Kernkompetenzen und Leitbilder für den Wissenschaftsstandort Kiel herausgearbeitet wer-

den. Dieses Programm soll eine weitere Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung der stra-

tegischen Ziele „kreative und innovative Stadt Kiel“ bilden.

In einem ersten Schritt sollen hierzu bis zum Herbst 2011 Daten und Informationen insbe-

sondere zu folgenden Aspekten vorgelegt werden:

• Wie stellt sich der Wissenschaftsstandort Kiel, insbesondere mit den hier ansässigen 

Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Hochschulausgründungen empirisch 

dar?

• Wie sind die Wissenschaftseinrichtungen räumlich verankert, wo ergeben sich be-

sondere Stadtentwicklungsbedarfe in der Zukunft?

• Welche Formen der Kooperation zur Förderung von Netzwerken und gemeinsamen  

Aktivitäten sind vorhanden, bzw. sollten etabliert werden?

Auf der Basis der Daten und Informationen sollen zugleich Empfehlungen vorgelegt werden, 

wie das kreative und innovative Potenzial am Wissenschaftsstandort Kiel gezielt gefördert 

werden kann, und welche Rahmenbedingungen gegebenenfalls den Ausbau eher behindern.

Dabei soll dargelegt werden, wo die besonderen Stärken Kiels zur Stärkung der kreativen 

und innovativen Potenziale liegen. 

Es sollen Vorschläge unterbreitet werden, welche Initiativen und Impulse für einen Wissens-

transfer unternehmerische Initiativen in Kiel stärken können.

Erforderlich ist dabei die Sichtung und gegebenenfalls Erhebung relevanter Daten zum Wis-

senschaftsstandort Kiel.

Die Verwaltung wird gebeten, die Einbeziehung aller relevanten Akteure aus den Hochschul-

und Forschungseinrichtungen sicherzustellen.
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Begründung:

Mit dem Beschluss vom 14.5.2009 hat die Ratsversammlung ihre strategischen Ziele für die 

LH Stadt Kiel weiter entwickelt. Mit diesem Antrag wird die weitere Konkretisierung und 

Operationalisierung der Ziele „kreative Stadt“ und „innovative Stadt“ vorangebracht. 

Die Hochschulen in Kiel haben sich in den letzten Jahren zu bundesweit stark beachteten 

Hochschulen entwickelt, eine Situation, die die LH Kiel aufgreifen und mit allen zur Verfü-

gung stehenden Mitteln unterstützen muss.

Dazu müssen zunächst einmal die Rahmenbedingungen geschaffen werden. Mit dem Wis-

senschaftszentrum und dem Wissenschaftspark, dem Aufbau eines neues Wirtschaftsdezer-

nats, der Verortung des Wissenschaftsreferats in diesem Dezernat und den seit einigen Jah-

ren erfolgreichen Kooperationen der LH Stadt Kiel mit den Hochschulen und wissenschaftli-

chen Einrichtungen sind wichtige Weichenstellungen erfolgt. Ein erster sichtbarer Erfolg stellt 

zweifellos der Sieg beim Wettbewerb „Stadt der jungen Forscher“ dar.

Die weitere Vernetzung der Stadt mit Forschung und Wissenschaft muss zu einem zentralen 

Anliegen der Stadt werden. Die Wissenschaft und ihre Einrichtungen haben ihren Platz in der 

Mitte der Kieler Stadtgesellschaft.

Kiel soll sich im Wettbewerb mit anderen Städten national wie international als Wissen-

schaftsstadt gut aufstellen.

Deswegen sollen zunächst die aktuellen Rahmendaten erhoben, ausgewertet und vorgelegt 

werden, um auf dieser Basis gemeinsam mit den Hochschulen, wissenschaftlichen Einrich-

tungen, Unternehmen und Verbänden zu entscheiden, wie gemeinsam die innovativen und 

kreativen Potenziale der LH Stadt Kiel optimal gehoben werden können.

Im Ergebnis wird es darum gehen müssen, die Verknüpfung der wirtschaftlichen Entwicklung 

der Stadt mit dem Wissenschaftsstandort voranzubringen. Dabei wird die Kreativ- und Inno-

vationswirtschaft eine wichtige Rolle spielen.

Gez. Ratsherr Lars Juister f.d.R.

Gez. Ratsfrau Katja Günther f.d.R

Ratsfrau Antje Danker


